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Einförmiger Moorwald mit mesotrophem Bruchwaldsaum N Zwenzow, 100 m SW des Campingplatzes am Useriner See. Der Wald befindet 
sich in einer vermoorten Nische, die nach W zu einer größeren Moorrinne hin geöffnet ist und im S, O und N von welligen Sanderflächen mit 
Nadelwald begrenzt wird. Am Ende eines O-Ausläufers verläuft ein Waldweg, im W grenzt Bruchwald stark entwässerter Standorte an, hier 
verläuft ein Wanderweg. In der Moornische herrschen im Zuge von Wasserstandserhöhungen nasse bis sehr feuchte Standortbedingungen, 
der Boden war zur Kartierzeit überstaut. Die Bodenvegetation zeigt noch feuchte bis sehr feuchte Bedingungen an. Im westlichen 
Randbereich ist ein einschichtiger Erlen-Bruchwald mit Pfeifengras und Torfmoosen in der Bodenvegetation ausgebildet, der nach Osten in 
einen mittelalten, zweischichtigen Kiefern-Erlen-Moorbirken-Mischbestand übergeht (Oberstand: etwa 24 m Höhe und 28 cm BHD, 
Unterstand: etwa 8 m Höhe und 10 cm BHD). Im Randbereich tritt die Erle als Anwuchs auf. Die Bodenvegetation im Zentrum des 
Bruchwaldes besteht ebenfalls aus Pfeifengras- und Torfmoos-Beständen. Erwähnenswert sind ferner die Arten Faden-Segge und Sumpf-
Blutauge. Liegendes und stehendes Totholz ist in geringem Umfang vertreten, ebenfalls treten einige Baumhöhlen auf. 

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa Pinus sylvestris

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Molinia caerulea Sphagnum fallax
Sphagnum squarrosum Frangula alnus Oxalis acetosella Polytrichum formosum

Carex lasiocarpa Agrostis canina Carex elongata Dryopteris carthusiana
Lysimachia thyrsiflora Aulacomnium palustre Mnium hornum Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Deschampsia flexuosa Potentilla palustris Rubus fruticosus agg.
Vaccinium myrtillus Carex elata Eriophorum vaginatum Galium palustre
Lysimachia vulgaris Leucobryum glaucum


